
Kundenmerkblatt AZAV 

Vorgehen für 
die Zulassung von 
Maßnahmen gemäß AZAV



1. Beantragung von neuen Maßnahmen 
 
 ` Sie melden mit der Maßnahmenliste C-09G-13 im Excelfor-

mat nur die neuen Maßnahmen an die FKS per E-Mail

 ` Wir wählen die zu prüfenden Maßnahmen aus, dokumen-
tieren die Auswahl in der Maßnahmenliste und teilen Ihnen 
und ggf. dem Auditor die Auswahl mit

 ` Sie legen/reichen komplette Maßnahmenunterlagen für jede 
in der Auswahl befindliche Maßnahme vor/ein:

 ` Curriculum/Lehrplan mit Zielgruppe und -setzung, Zu-
gangsvoraussetzungen

 ` Zuordnung der Inhalte zu den Lehrkräften/Vertretung, 
Lehrmethoden

 ` Nachweise zur Qualifikation des Personals (fachlich und 
pädagogisch), welches in der Maßnahme eingesetzt wer-
den soll

 ` Räumlich-technische Ausstattung

 ` Darlegung der Arbeitsmarktrelevanz

 ` Mustervertrag, ggf. Musterpraktikumsvertrag

 ` Musterzertifikat/-zeugnis

 ` Kalkulation (Kalkulationsbasis in der Regel: 12 Teilnehmer)

 ` Bitte beachten Sie dabei, dass grundsätzlich Unterrichtsstun-
den (Theorie/Fachpraxis) auf Basis von 45 Minuten und Prak-
tikumsstunden auf Basis von 60 Minuten zu konzipieren bzw. 
kalkulieren sind  

 ` Zusätzlich reichen Sie nur für Maßnahmen in der Auswahl 
die Kundendokumentation Teil 2 (C-09G-16) im Wordformat 
ein. Dort sind ausschließlich die Angaben für die begut-
achteten Maßnahmen zu führen. Bitte diese Kundendoku-
mentation vollständig und ausführlich ausfüllen; es sind 
alle Einzelfragen direkt in der Kundendokumentation oder 
durch konkrete Verweise auf beiliegende Unterlagen zu be-
antworten

 ` Zusätzlich reichen Sie nur für Maßnahmen, deren Kosten 
den jeweiligen B-DKS übersteigen, das ausgefüllte Form-
blatt zur Angemessenheitsbewertung (C-09G-03) sowie aus-
führliche Begründungen und Nachweise zur Bewertung der 
Einhaltung der Kriterien der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit sowie der besonderen arbeitsmarktlichen Relevanz 
ein*

Das folgende Vorgehen gilt sowohl für unterjährig nachgemeldete AZAV Maßnahmen, die im Re-
gelfall auf Aktenlage begutachtet werden, als auch für Begutachtungen von Maßnahmen in Au-
dits (z. B. Zertifizierungsund Wiederholungsaudits).
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 ` Zusätzlich reichen Sie bitte für ALLE beantragten Maßnah-
men - sofern relevant - die für die Durchführung notwen-
digen Berechtigungen oder Bestätigungen ein (z. B. IHK/
HWK-Ausbildungsberechtigungen, Fahrschulzulassungen, 
staatliche Anerkennungen). Die Berechtigungen und Bestä-
tigungen müssen für alle zutreffenden Durchführungsorte 
der Maßnahme vorliegen

 ` Wir prüfen mit einem/-r Auditor/in vor Ort bzw. auf Akten-
lage die zu begutachtenden Maßnahmen und fordern ggf. 
Korrekturen/Nacharbeiten bzw. weitere Nachweise ein. Für 
diese Nachbearbeitungen sind lt. SGB III maximal drei Mo-
nate vorgesehen

 ` Alle Unterlagen sollen möglichst elektronisch (Office-For-
mate, PDF) vorliegen

 ` Bei Maßnahmen, die den B-DKS um 25 % oder mehr über-
steigen senden wir die Nachweise und Begründungen nach 
unserer internen positiven Prüfung an die Bundesagentur 
für Arbeit zur Kostenprüfung und -zustimmung

 ` Nach abschließender Bewertung im Zertifizierungsgre-
mium (Vetoprüfung) bzw. ggf. erfolgter Rückmeldung der 
Bundesagentur für Arbeit erfolgt die Ablehnung oder die 
Zulassung der Maßnahme für einen Zeitraum von im Regel-
fall maximal 3 Jahren

Für unterjährig zuzulassende Maßnahmen nutzen Sie bitte 
unser AZAV-Postfach: azav.certification.de@dekra.com 

*Mögliche Kriterien für Kostensatzüberschreitungen:

Hohe Integrationsprognose

 ` Hohe nachgewiesene Integrationsprognose und bei bereits 
abgeschlossenen Maßnahmen Darlegung der Integrations-
quoten (Darstellung und Begründung notwendig/Nachwei-
se müssen beigefügt werden) 
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Innovative bzw. nachfrageorientierte Maßnahmeinhalte

 ` Innovative bzw. bei stark nachfrageorientierten Maßnah-
meinhalten:

 ` Worin begründet sich dieser innovative Charakter/die Ar-
beitsmarktnähe/ Berücksichtigung regionaler Besonderhei-
ten und Bedarfe (Darstellung und Begründung notwendig/
Nachweise müssen beigefügt werden) 

Schulungsqualität

 ` Hohe Schulungsqualität - was begründet die erhöhten Kos-
ten:

 ` basiert es auf der technischen Ausstattung, dann müssen 
hierzu nähere Informationen/Nachweise vorgelegt wer-
den (z. B. neue Techniken, besonders kostenintensive Ma-
terialien etc.)

 ` basiert es auf personellen Gründen, werden auch hier ent-
sprechende Nachweise (z. B. speziell qualifizierte Lehrkräf-
te oder zusätzlicher Betreuungsaufwand aufgrund eines 
bestimmten Personenkreises) benötigt

Maßnahmeorganisation

 ` Maßnahmenorganisation - warum bedingt die Maßnahme 
eine spezielle Organisationsform

 ` die Teilnehmergruppe wird während der Maßnahme in 
mehrere Schulungsgruppen aufgeteilt (eine schlüssige Be-
gründung ist notwendig)

 ` verbindliche Regelungen schreiben eine bestimmte Grup-
pengröße vor (z. B. gesetzliche Vorgaben)

2. Änderung von bereits zugelassenen Maßnahmen? 
 
Sie möchten unterjährig Bildungsmaßnahmen ändern (z. B. 
Stundenanzahl, Kostensatz o. ä.). Bitte senden Sie uns dazu 
an azav.certification.de@dekra.com folgende Unterlagen:

 ` Ausführliche Schilderung und Begründung der vorgesehe-
nen Änderungen 

 ` ggf. aktualisiertes Maßnahmenkonzept/aktualisierte Kalku-
lation sowie alle Dokumente, die von der Änderung gegen-
über der Erstzulassung betroffen sind
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Wünschen Sie weitere Informationen?
Besuchen Sie unsere Website: 
 
dekra-certification.de
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